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1 EINLEITUNG

1.1 Vorwort

Alle Personen, die mit der Montage, Wartung und der Bedienung des Laboreinrichtungssystems DELTA 30 zu tun 
haben, müssen entsprechend quali�ziert sein. Informationen zur Bedienung der Laborabzüge entnehmen Sie bitte 
der separaten Anleitung für Laborabzüge. 

Die Montage-und Wartungsarbeiten dürfen nur vom autorisiertem und quali�ziertem Fachpersonal oder von dem 
Montage-/ Servicepersonal der Wesemann GmbH durchgeführt werden. Montage- und Demontageanweisungen  
entnehmen Sie bitte der separaten Montageanleitung.

Diese Gebrauchsanleitung ist Bestandteil unserer DELTA30 Produkte.
Für eine ordnungsgemäße und sichere Nutzung der Gebrauchsanleitung folgen.
Die aktuelle Version steht digital auf der Website www.wesemann.com oder über den QR-Code auf dem
Typenschild zur Verfügung.

Diese Gebrauchsanleitung gilt nicht für Komponenten, die in Ex-Bereichen aufgestellt werden.
Für diese Bereiche/ Zonen bietet Wesemann GmbH separate Anleitungen an.

1.2 Gender-Hinweis

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Gebrauchsanleitung bei Personenbezeichnungen und 
personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Sämtliche Begriffe gelten im Sinne der Gleich-
behandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Schreibweise beinhaltet keine Wertung, sondern hat 
lediglich redaktionelle Gründe. 

1.3 Mitgeltende Dokumente

Folgende Dokumente sind für die Bedienung des Laboreinrichtungssystems DELTA 30 sorgfältig zu lesen:

�	 Bedienungsanleitung von Zubehörteilen 

�	 Sicherheitsdatenblätter

�	 Betriebsanweisungen des Arbeitgebers

�	 Betriebsanleitungen für Arbeitsmittel

1.4 Textgestaltung 

Um die Lesbarkeit und die Übersicht in der Gebrauchsanleitung zu ermöglichen, werden einige Textzeilen und/
oder Textabsätze hervorgehoben.

�	 Symbol für eine Aufzählung
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1.7.1 Inhalt der Konformitätserklärung

EG-KONFORMIT˜TSERKL˜RUNG                   

Der Hersteller: Wesemann GmbH
Max-Planck-Straße 15-25
D-28857 Syke
Tel.:+49(0)4242/594-0

Dokumentations-Bevollmächtigter: Jörg Schumacher
LABworxx GmbH
ein Unternehmen der Wesemann Gruppe

erklärt hiermit, dass das Produkt: Labortisch

System: System DELTA�30

Serie/Version: LTH

Typ: Labortisch, höhenverstellbar

konform mit den Bestimmungen folgender Richtlinien ist:

2006/42/EG Maschinenrichtlinie

Angewandte, harmonisierte Normen 
(Es gilt die jeweilige Fassung der Norm am Tag der Ausstellung.):

DIN EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen - 
Elektrische Ausrüstung von Maschinen - Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen
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2 SICHERHEIT

Diese Gebrauchsanleitung beinhaltet Anweisungen zu Ihrer Sicherheit. Die Sicherheitshinweise gelten grundsätz-
lich für den sicheren Gebrauch der Laboreinrichtungen. Die Warnhinweise �nden Sie in den einzelnen Kapiteln vor 
dem jeweiligen und / oder in dem jeweiligen Handlungsschritt. Beachten Sie die Hinweise genau und verhalten Sie 
sich in diesen Fällen besonders vorsichtig!

2.1	Aufbau von Warnhinweisen

Der Aufbau des Warnhinweises beginnt mit einem Signalwort, entsprechend der Gefahrensituation.

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die,
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.   

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie 
nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kann.  

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie  
nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung zur Folge haben kann.

VORSICHT

Das Signalwort bezeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
Sachschäden zur Folge haben kann.

HINWEIS
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Die Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:
(Zur Veranschaulichung wurde hier auf die Farbgebung verzichtet)
 

Art und Quelle der Gefahr
Folgen bei Missachtung des Hinweises

� Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr

SIGNALWORT

Zusätzlich zu den hier dargestellten Warnhinweisen können Symbole oder Piktogramme verwendet worden sein. 
Die Bedeutung der Symbole oder Piktogramme werden im Kapitel Sicherheitszeichen erklärt.

2.2	Sicherheitszeichen

Die Sicherheitszeichen �nden Sie in dieser Gebrauchsanleitung und auf den Schildern der Produkte.
Zusätzlich sind die Sicherheitsinformationen in den beigestellten Zulieferdokumentationen unbedingt zu beachten.

2.2.1	 Warnzeichen

Warnung vor giftigen Stoffen! Warnung vor elektrischer Spannung!

Warnung vor explosions-
gefährlichen Stoffen!

Warnung vor ätzenden Stoffen!

Warnung vor Gas�aschen! Allgemeines Warnzeichen!

 

2.2.2	 Gebotszeichen

Handschutz benutzen!

 

2.2.3	 Brandschutzzeichen

Feuerlöscher
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2.2.4	 Rettungszeichen

Erste Hilfe Augenspüleinrichtung

Notdusche

2.2.5	 Weitere Hinweise

Hinweis auf eine 
digitale Gebrauchsanleitung

2.3	Allgemeine Sicherheitshinweise

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1. Explosionsfähige Atmosphären können sich entzünden.
Diese Laboreinrichtungen sind konstruktiv und elektrisch nicht für Bereiche ausgelegt, in denen explosionsfähige 
Atmosphären auftreten können. Die Verwendung der Laboreinrichtungen in Ex-Bereichen ist verboten!

2. Elektrische Unfälle können zu einer schweren Verletzung führen.
Der Not-Aus Schalter ist bei Unfällen mit elektrischem Strom sofort zu schlagen. Defekte Kabel sind sofort zu 
kennzeichnen und der weiteren Verwendung zu entziehen.

3. Tragen von geeigneter Schutzkleidung
Bei Arbeiten im Labor kann es zu Gefährdungen der Sicherheit und Gesundheit des Nutzers kommen z.B. durch 
herum�iegende Splitter oder verschüttende Substanzen. Eine PSA (Persönliche Schutzausrüstung) ist bei Arbeiten 
im Labor zu tragen. Welche Art von PSA zu tragen ist, ist anhängig von der jeweiligen Arbeitsaufgabe und der 
generellen Zutrittsbestimmung des Labors. Beachten Sie die Betriebsanweisungen des Laborbetreibers!

4. Sicheres Abstellen von Behältnissen mit Gefahrstoffen
Durch Umkippen von Behältnissen mit Gefahrstoffen kann die Sicherheit und die Gesundheit des Nutzers erheblich 
gefährdet werden. Behältnisse mit Gefahrstoffen dürfen in Regalen, Schränken und anderen Einrichtungen nur 
bis zu einer solchen Höhe aufbewahrt werden, dass sie noch sicher entnommen und abgestellt werden können. 

5. Keine eigenmächtigen Änderungen und Umbauten am Produkt vornehmen
Eigenmächtige Umbauten können die Sicherheit des Nutzers gefährden, wie z.B. ein Anbau von Bauteilen kann 
beispielsweise die Standsicherheit herabsetzen. Eigenmächtige ˜nderungen und Umbauten am Produkt sind 
nicht gestattet. Diese dürfen nur vom Montagepersonal der Wesemann GmbH oder autorisiertem Fachpersonal 
durchgeführt werden.
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6. Beschädigte Komponenten nicht Benutzen
Durch beschädigte Komponenten kann es zu einer Gefahr für Personen und Sachen kommen. Verwenden Sie das 
Produkt nur im einwandfreien Zustand. Vor jeder Bedienung und jeder Arbeit ist das Produkt auf Beschädigungen 
zu kontrollieren. Kabel und Leitungen sind besonders zu kontrollieren. Werden Beschädigungen entdeckt, sind 
unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Beschädigungen zu treffen. Die Gefahr ist zunächst einzuschrän-
ken, z.B. durch Absperren, Anbringen von Schildern. Der Laborbetreiber ist unverzüglich zu informieren und die 
Beschädigung ist von einer Fachkraft oder dem Kundenservice der Wesemann GmbH zu beheben.

7. Verwenden Sie nur zugelassene Ersatzteile
Nicht zugelassene Ersatzteile können zu einer Gefährdung der Sicherheit und Gesundheit des Nutzers kommen.
Es dürfen nur Originalersatzteile des Herstellers verwendet werden, damit die Funktionssicherheit gewährleistet ist 
und die Garantie nicht verfällt. Bei der Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen kommt es zum Erlöschen 
des vereinbarten Gewährleistungsanspruches. Ersatzteile können Sie über die Adresse auf der Rückseite dieser 
Gebrauchsanleitung bestellen oder kontaktieren Sie unsere Vertriebsmitarbeiter.

8. Gefahren durch defekte Schutzeinrichtungen
Durch defekte Schutzeinrichtungen, wie  Sicherungen oder Not-Aus-Schalter, können Gefahren für Personen
entstehen.
Vor jeder Nutzung muss daher die Funktionsfähigkeit sämtlicher Schutzeinrichtungen überprüft werden.

9. Gefahr durch unzureichende oder unterlassene Instandhaltung
Fehlende oder verspätete Instandhaltungsmaßnahmen können zu Funktionsstörungen, erhöhtem Verschleiß und 
infolgedessen zu Unfällen mit Personenschaden kommen.
Instandhaltungsmaßnahmen müssen regelmäßig und ausschließlich durch autorisiertes und quali�ziertes Fachper-
sonal durchgeführt werden.

2.4	Schutzeinrichtungen

Informationen zu den Schutzeinrichtungen der Produkte �nden Sie in den Kapitel �Medienversorgung Elektro� 
und "Medienversorgung Sanitär". 
Machen Sie sich vor der ersten Inbetriebnahme des Geräts damit vertraut.

2.5	Personalqualifikation und Personalanforderung

Die Produkte der Wesemann GmbH, sowie deren Anbauteile dürfen nur von Personen bedient, gewartet und 
repariert werden, die über die entsprechende Quali�kation verfügen und diese Gebrauchsanleitung gelesen haben.
In dieser Gebrauchsanleitung wird unterschieden zwischen:
 
Betreiber:
Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage (Laboreinrichtung), die 
Regeln und Randbedingungen der Organisation vorgibt.
 
Er muss:

�	 dafür sorgen, dass die Laboreinrichtungen regelmäßig von autorisiertem Fachpersonal geprüft und 
gewartet werden.
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Er verp�ichtet sich nur Personen an den Laboreinrichtungen arbeiten zu lassen:

�	 	wenn der Betreiber eine Gefährdungsbeurteilung gemäß Arbeitsschutzgesetz und BGV  (Berufsgenos-
senschaftliche Vorschriften) vorgenommen hat und die erforderlichen Schutzmaßnahmen nach dem Stand 
der Technik getroffen hat. 

�	 wenn der Betreiber festgestellt hat, dass die Verwendung der Arbeitsmittel nach dem Stand der Technik 
laut BGV (Berufsgenossenschaftliche Vorschriften) und Gefahrstoffverordnung sicher ist.

�	 die für die durchzuführenden Tätigkeiten fachkundig und zuverlässig sind. Die Fachkunde ist bestimmt 
durch Art und Dauer einer einschlägigen Ausbildung, die allgemeine Berufserfahrung im jeweiligen Bereich, 
sowie die Erfahrung in den durchzuführenden Tätigkeiten.

�	 die unterwiesen worden sind. 

�	 die diese Gebrauchsanleitung sorgfältig gelesen und verstanden haben.

Personal: 
Personen, die unterwiesen und geschult sind, dürfen nur an den Laboreinrichtungen der Wesemann GmbH 
arbeiten.
Das Personal hat die geltenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhütung zu beachten und einzuhalten.
Es muss diese Gebrauchsanleitung sorgfältig gelesen und verstanden haben.

Anlagenverantwortlicher:
Person, die beauftragt ist, die unmittelbare Verantwortung für die Durchführung der Arbeit an der Arbeitsstelle zu 
tragen.

Elektrofachkraft:
Als Elektrofachkraft gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis 
der einschlägigen Bestimmungen die Ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann.

Sanitärfachkraft:
Als Sanitärfachkraft gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis 
der einschlägigen Bestimmungen die Ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann.

Elektrotechnisch unterwiesene Person:
Als elektrotechnisch unterwiesene Person gilt, wer durch eine Elektrofachkraft über die ihr übertragenden Aufgaben 
und die möglichen Gefahren bei unsachgemäßen Verhalten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt, sowie 
über die notwendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unterwiesen wurde.
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2.6	Umgebungsbedingungen und Bemessungsdaten

Für die folgenden Bedingungen und Daten sind die Produkte der Produktreihe DELTA30 ausgelegt:

�   zur Verwendung in Gebäuden,

�   für eine Höhenlage bis 2000�m,

�	 für eine Umgebungstemperatur von +15°C bis +40°C,

�	 für eine relative Luftfeuchte, die der umgebenden Luft entspricht, die nur für einige Wochen pro Jahr einen 
Wert von 65�% übersteigt (nicht kondensierend),

�	 für Schwankungen der Netzversorgungsspannungen bis zu +/- 10% der Nennspannung,

�  für die Überspannungskategorie II bei fest angeschlossen Produkten (nicht fahrbar),

�  für den Verschmutzungsgrad 2.

2.7	Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Produkte der Produktreihe DELTA30 dürfen nur für folgende Verwendungen eingesetzt werden:

�	 die den angegebenen Umgebungsbedingungen und Bemessungsdaten entsprechen,

�	 die in laborüblichen Bedingungen durchgeführt werden,

�	 die gemäß dieser Gebrauchsanleitung durchgeführt werden,

�	 die nur nach ihrer Bestimmung (Zulassung) verwendet werden,

�	 die chemisch, thermisch und mechanisch innerhalb der Materialgrenzen beansprucht werden. 

Die Aufstellung und Verwendung der Produkte der Produktreihe DELTA 30 in Ex-Zonen (explosionsgefährdetem 
Bereichen) und in Bereichen mit korrosiver Atmosphäre ist nicht zulässig.

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende oder andersartige Benutzung gilt als bestim-
mungswidrig und kann zu gefährlichen Situationen führen.

2.8	Weitere Vorschriften 

Ergänzend zu dieser Gebrauchsanleitung sind die jeweiligen nationalen Gesetze, Vorschriften, Richtlinien und 
Verordnungen in der geltenden Fassung zu beachten, wie z.B. für Deutschland:

�	 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV Vorschriften

�	 Arbeitsstättenverordnung ArbStättV
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�	 Sicheres Arbeiten in Laboratorien DGUV Information 213-850

�	 Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV

�	 Gefahrstoffverordnung GefStoffV

�	 Technische Regeln für Gefahrstoffe TRGS

�	 Verordnung über brennbare Flüssigkeiten VbF

�	 Strahlenschutzverordnung StrlSchV

�	 Gentechnik-Sicherheitsverordnung GenTSV

� Biostoffverordnung BioStoffV

� Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches eV.   (DVGW)

In dieser Gebrauchsanleitung werden die Richtlinien, Normen und Verordnungen aus Deutschland berücksichtigt. 
Richtlinien, Normen und Gesetzen aus anderen Ländern können von diesen abweichen. Informieren Sie sich 
über die Gesetze und Verordnungen in Ihrem Land, da diese beim Arbeiten im Labor von der hier dargestellten 
Bedienung und Nutzung abweichen kann.

2.9	Dokumente von Lieferanten

Die Dokumentation von z.B. Kühlschränken, Gefahrstof�agerschränken, Punktabsaugungen, Vakuumpumpen 
werden Ihnen mit den Revisionsunterlagen bereitgestellt.
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3 LABORARBEITSTISCHE

Die Laborarbeitstische stehen in Kombination mit einem anderen Laborarbeitstisch, einem Mediensystem oder 
einzeln. Die Ausführung der Arbeitsplatten ist kundenspezi�sch. Im Kapitel Chemische Beständigkeiten �nden 
Sie eine Tabelle, wie die einzelnen Arbeitsplatten der verschiedenen Chemikalien standhalten.

3.1 Wichtige Hinweise zur Sicherheit

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden beiden Hinweise:

Sachschaden durch Schieben der Laborarbeitstische
Komponenten und/ oder Behältnisse auf den Arbeitsplatten können beim Schieben der Labortische umfallen. 
Beim Schieben der Labortische sicherstellen, dass die Komponenten und Behältnisse einen sicheren Stand 
haben und diese gegen Umfallen sichern.

Sachschaden durch Überladung der Produkte
Die maximalen Tragfähigkeiten der Produkte sind einzuhalten. Sie �nden die Angaben in der Tabelle: Auszug aus 
den Technischen Daten in diesem Kapitel.

3.2 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung

Als nicht bestimmungsgemäße Verwendung und / oder vernünftigerweise Fehlanwendung gilt eine Verwendung, 
die nicht im Kapitel 2 Sicherheit Abschnitt 2.5 Bestimmungsgemäße Verwendung beschrieben ist oder die 
darüber hinaus geht.

Das Befördern von Personen auf den Laborarbeitstischen ist nicht zulässig. Bei höhenverstellbaren Labortischen 
ist das Herunterlassen oder Anheben von Personen auf der Arbeitsplatte unzulässig.

3.3 Produktbeschreibung

3.3.1 4-Fuß-Gestell, Baureihe 4 FU

01

02

03

AH

R T

�01  Arbeitsplatte

02  4-Fuß-Gestell

03  Gestellfuß

 
Laborarbeitstische der Baureihe 4FU basieren auf einem 4-Fuß-Gestell, das optional mit rollbaren oder eingescho-
benen Unterbauschränken ausgerüstet ist. Diese Gestelle stehen in Kombination mit Medienversorgungseinrich-
tungen (Standbrücke, Wand- und Doppelarbeitstisch).
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3.3.2 C-Fuß-Gestell, Baureihe CFU
01

02

03

UB 500 UB 600

R T T

AH

�01  Arbeitsplatte

02  C-Fuß-Gestell

03  Gestellfuß

Laborarbeitstische der Baureihe CFU basieren auf einem C-Fuß-Gestell, das optional mit rollbaren  
oder eingeschobenen Unterbauschränken ausgerüstet ist. Diese Gestelle stehen in Kombination mit Medienver-
sorgungseinrichtungen (Standbrücke, Wand- und Doppelarbeitstisch). 

3.3.3 Vorsatzgestell

01

02

03

R

AH

T

�01  Arbeitsplatte

02  Gestell mit                                                                                                                                        
      Verblendung

03  Sockel

 
Das Vorsatzgestell ist vor einem Wand-oder Doppelarbeitstisch oder einer Standbrücke ohne vorgebauten 
Arbeitstisch aufgestellt. Es dient der Aufnahme von Sanitärinstallationen z.B. an seitlich anschließende Elemente.
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3.3.4 Einzeltisch

02

03

01

R T

AH

�01  Arbeitsplatte 

02  4-Fuß-Gestell

03  Gestellfuß

Der Einzeltisch steht als freistehender Tisch ohne Anbindung an ein Medienversorgungssystem (Standbrücke, 
Wand- und Doppelarbeitstisch).

3.3.5 Anstelltisch fahrbar (ATF)

01

02

03

R T

A
H

�01  Arbeitsplatte

02  Gestell

03  Rollen

Der Anstelltisch fahrbar kann frei im Raum positioniert und verfahren werden. Er besteht aus einer geschweißten 
Metall-Tragekonstruktion mit umlaufendem Seitenrahmen und dem tragenden Element der Arbeitsplatte.

3.3.6 Wägetisch 

02 0301

R

AH T

�01  Sitznische

02  Wäge�äche

03  Korpus

Der Wägetisch kann als Steh-, sowie als Sitzarbeitsplatz genutzt werden. Die Sitznische unterhalb der Arbeitsplat-
te dient der Aufnahme einer Sitzgelegenheit. Beim Wägetisch ist das Gestell von der Wäge�äche entkoppelt. Die 
entkoppelte Bauform verhindert, dass Vibrationen auf die Wägeplatte übertragen werden.
Die massive Wäge�äche, die aus einem Betonrohling mit einer aufgeklebten Marmorplatte besteht, ist zusätzlich 
auf Schwingungsdämpfern gelagert.
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3.3.7 Labortisch, höhenverstellbar
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�01  Arbeitsplatte

�02  Aufwärts-/ Abwärtstaster

�03  Gestell mit Seitenwangen

      (im Inneren: Hubsäulen)

�04  Traverse mit Steuereinheit

Der höhenverstellbare Labortisch wird als Sitz- oder Steharbeitsplatz verwendet. Über elektrische Hubsäulen im 
Inneren der Seitenwangen wird der Labortisch mittels des intuitiven Aufwärts-/ Abwärtstasters stufenlos verstellt.

3.4 Ausschnitt aus den Technischen Daten

Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile.
Individuell in den Projekten geplante Bauteile können daher von den Angaben abweichen.

Produkte Bemessungen Werte
Baureihe CFU
Baureihe 4 FU

Raster (R) 600�/�750�/�900�/�1050�/�1200�/�1350�/�1500�mm

Arbeitshöhe (AH) 750�/�900�mm

Tiefe (T) 600�/�750�/�800 / 850 / 900�mm

max. statische Traglast: 200�kg

Vorsatzgestell Raster (R) 450�/�600�/�750�/�900�/�1050�/�1200�/�1350�/�1500�mm

Arbeitshöhe (AH) 500�/�750�/�900�mm

Tiefe (T) 165�mm

max. statische Traglast: 200�kg

Einzeltisch Raster (R) 600�/�900�/�1200�/�1500�/ 1800�mm

Arbeitshöhe (AH) 750�/�900�mm

Tiefe (T) 600�/�750�/�900�mm

max. statische Traglast: 200�kg
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Produkte Bemessungen Werte
ATF Raster (R) 600�/�900�/�1200�/�1500�mm

Arbeitshöhe (AH) 750�/�900�mm

Tiefe (T) 600�/�750�/�900�mm

Rollen Anzahl: 4 Stück, 2 feststellbar

max. statische Traglast: 200�kg

350�kg Ausführung: mit 2 Streben unten

Unterbau Optional

Ablageboden Optional

Wägetisch Raster (R) 600�/�750�/�900�/�1200�mm

Arbeitshöhe (AH) 750�/�900�mm

Tiefe (T) 750�mm

Abmessungen Wäge�äche 260�x�460�mm (Raster 600,750�mm)
460�x�460�mm (Raster 900,1200�mm)

max. statische Traglast: 200�kg    Wäge�äche

200�kg    Korpuskonstruktion

Labortisch, 
höhenverstellbar

Raster (R) 900�/�1200�/�1500�mm

Arbeitshöhe (AH) 700-1000�mm höhenverstellbar

Tiefe (T) 600�/�750�mm   

Freiraum: 620�mm (komplett heruntergefahren)

max. statische Traglast: 200�kg pro Gestell

Einschaltdauer 
Hubsäulen:

10%�ca.�6�Minuten/ Stunde
max. 2�Minuten Dauerbetrieb bei Volllast gefolgt 
von 18 Minuten Pause.

Steuereinheit:
für 2 Hubsäulen

CBD6S 200�W
Netzspannung: 230V AC, 50 Hz

Stromverbrauch der 
Steuereinheit:

0,1W im Standby-Modus

Merkmale der Steuereinheit: Überlastungsschutz (EOP) durch individuelle 
Strombegrenzung 

max. Geschwindig-
keit (unbelastet):

23�mm/s
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Traglast für die Arbeitsplatte
Die max. Traglast der Arbeitsplatte limitiert die Summe der Gewichte, mit denen die auf den Korpus aufgelegte 
Arbeitsplatte belastet werden darf. Das Eigengewicht der Arbeitsplatte ist in die max. Tragfähigkeit bereits 
eingerechnet und muss nicht zusätzlich berücksichtigt werden.

Traglast für die Korpuskonstruktion und die Wäge�äche 
Die Korpuskonstruktion und die Wäge�äche sind konstruktiv voneinander getrennt. Jede der zwei Flächen hat 
eine max. statische Tragfähigkeit von 200�kg. Die Lastangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last.

3.5 Bedienung

3.5.1 Bedienung fahrbarer Anstelltisch (ATF)

Der fahrbare Anstelltisch ist im zwei feststellbaren Rollen im vorderen Bereich ausgeführt.

Sachschaden durch unbeabsichtigtes Wegschieben der fahrbaren Anstelltische
 
Durch unbeabsichtigtes Wegschieben der Anstelltische kann es zu einer Kollision mit anderen 
Gegenständen kommen.

�   Die feststellbaren Rollen des fahrbaren Anstelltischs dürfen nur für den Transport                                        
     gelöst und ansonsten festgestellt werden.

HINWEIS

Feststellen und Lösen der feststellbaren Rollen:

Feststellen Lösen
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Sachschaden durch Verfahren der Anstelltische auf unebenen Boden

Beim Verfahren der Anstelltische auf unebenen Böden können diese Umkippen.
�   Der Anstelltisch darf nur auf festen und ebenen Untergrund aufgestellt und                                                                                                                   
     verfahren werden.

�   Türschwellen müssen langsam überfahren werden.

HINWEIS
 

3.5.2 Bedienung Wägetisch

 
Die entkoppelte Bauform des Wägetischs soll verhindern, dass Vibrationen und Störungen die hochau�ösenden 
und emp�ndlichen Geräte nicht stören.

Für die Bedienung sind daher die folgenden Punkte zu beachten:

�	 Platzieren der Messinstrumente auf der Wäge�äche!

�	 Kontrollieren, dass der Wägetisch allseitig freisteht, damit keine Erschütterungen von angrenzenden 
Bauteilen auf die Wäge�äche übertragen werden.

3.5.3 Bedienung Labortisch, höhenverstellbar

 
Bitte achten Sie bei Betrieb der elektrischen Bauteile unbedingt auf die Sicherheitshinweise.

GEFAHR
Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt es zu einem 
gefährlichen Strom� uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod können die Folge sein.

� Arbeiten an der elektrischen Anlage und an stromführenden Bauteilen sind nur von 
          ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

Folgende Punkte sind beim Bedienen von elektrischen Anlagen unbedingt zu beachten:

�  Kabel, Steckdosen und Anlagen vor der Inbetriebnahme auf erkennbare Mängel überprüfen. Bei Beschä-
digungen, Störungen etc. der Bauteile, dürfen diese nicht benutzt  werden. Der Mangel muss durch eine 
Elektrofachkraft behoben werden.

�	 Kabel und Leitungen sind aufgrund der Stolpergefahr sorgfältig zu verlegen.
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4 LABORSCHRÄNKE

Die Laborschränke sind in verschiedenen Ausführungen bezüglich der Aufteilung von Schubladen, Auszügen 
und Türen sowie praktischen Zubehör ausgestattet. Der Anwendungsbereich der Laborschränke ist laut DIN EN 
16121 die Prüfstufe 2. Die Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten und Druckgas�aschen ist in Laboratorien nach 
DGUV Informationen 213-850 geregelt. Es ist darauf zu achten, dass Sicherheitsschränke für brennbare Flüssig-
keiten der DIN EN 14470-1 bzw. Sicherheitsschränke für Druckgas�aschen der DIN EN 14470-2 entsprechen. 
Die Bedienungsanleitung der Sicherheitsschränke wurde Ihnen bei der Inbetriebnahme übergeben. Des Weiteren 
�nden Sie die Bedienungsanleitungen in den Revisionsunterlagen. 

Informationen zu Speziallaborschränken, wie entlüftete Schränke, Chemikalien- und Giftschränke und Laugen-und 
Säureschränke entnehmen Sie bitte dem Kapitel Chemikalienschränke.

4.1 Wichtige Hinweise zur Sicherheit 

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1. Sachschaden durch unbeabsichtigtes Wegschieben der fahrbaren Unterbauschränke
Unbeabsichtigtes Wegschieben der fahrbaren Unterbauschränke, durch nicht festgestellte Rollen, können andere 
Sachgegenstände umstossen. Die Rollen der fahrbaren Unterbauschränke sind nur beim Transport zu lösen, 
sonst sind diese festzustellen.

2. Sachschaden durch Überlast der Produkte
Die Tragfähigkeiten der Produkte sind einzuhalten. Sie �nden die Angaben in der Tabelle: "Ausschnitt aus den 
Technischen Daten" in diesem Kapitel.

3. Gefahr durch umkippende Schränke und Einlegeböden
Die Auszüge/Schubkästen können durch Betreten umkippen und den Nutzer verletzen. Das Betreten der 
Schubkästen, der Einlegeböden und der Auszüge ist verboten.

4. Gefahr durch umkippende Anlegeleiter
Die Anlegeleiter für die Aufsatzschränke kann umkippen und den Nutzer verletzen. Beim Aufstellen der Anlegelei-
ter ist unbedingt darauf zu achten, dass die Anlegeleiter im Leiter-Anlegepro�l positioniert ist.

5. Gefahr durch umkippende Laborschränke
Beim Herausziehen mehrerer Schubkästen kann der Laborschrank umkippen und den Nutzer verletzen. Pro 
Laborschrank darf jeweils nur ein Schubkasten ausgezogen werden. 

6. Gefahr durch umkippende Laborschränke
Beim Besteigen des Laborschrankes oder dem geöffneten Schubkasten kann der Laborschrank umfallen und 
den Nutzer verletzen. Der Laborschrank oder die Schubkästen dürfen nicht bestiegen werden.

7. Gefahr durch umkippende Schränke
Umkippende Schränke können den Nutzer verletzen.
Schränke müssen immer, gemäß der Montageanleitung, an einer festen Konstruktion (Wand) befestigt werden. 
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4.2  Produktbeschreibung

4.2.1 Unterbauschränke UB, Baureihe UBE

03
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01  Korpus

02  Sockel

      Optionen:

�	 eingeschoben im                                                                                                                                               
      Gestell Baureihe   
      4FU (UBB) 
�	 fahrbar auf Rollen (UBF)
�	 eingehängt im                                                                                                                                               
      Gestell Baureihe   
      4FU oder CFU (UBH)

4.2.2 Hochschrank, Baureihe S
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H
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01  Korpus

02  Sockel

      Optionen:

�	 Flügeltüren                        
      teil- oder vollverglast 
�	 Glasschiebetüren                                                                                                                                      
      aus Sicherheitsglas
�	 Schiebetüren
�	 Schubkästen
�	 Innenraum mit  
      Innenschub-  
      kästen, Zugböden 
�	 Ausführung als  
      Garderobe, Regal
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4.2.5 Ziehschrank, Baureihe Z
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01  Korpus

02  Sockel

03  Auszug

Informationen zu den entlüfteten Ziehschränken �nden Sie im Kapitel Chemikalienschränke.

4.3 Ausschnitt aus den Technischen Daten

 
Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile, die aus Holzwerkstoffplatten (kein Vollkern) 
gefertigt wurden. Individuell in den Projekten geplante Bauteile können daher von den Angaben abweichen.

Produkte Bemessungen Werte
Einlegeböden max. statische Traglast 25�kg�/�30�kg�bis�60�kg, gemäß Anforderung

Schubkästen max. statische Traglast 40�kg�/�70�kg�nur bei 1200er Breite und 
2 Höheneinheiten

Ausziehbare Böden max. statische Traglast 35�kg�bis�65�kg, gemäß Anforderung

39
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Produkte Bemessungen Werte
Unterbauschrän-
ke (UB)
Baureihe UBE
Baureihe UBF
Baureihe UBH
Baureihe UBB

Breite (B) 450�/�600 /�900�/�1200�mm
Bei den Baureihen UBF, UBH und UBB richtet sich die 
Abmessung nach dem eingesetzten Gestell.

Arbeitshöhe (AH) 500�/�750�/�900�mm
Bei den Baureihen UBF, UBH und UBB richtet sich die 
Abmessung nach dem eingesetzten Gestell.

Tiefe (T) 500�/�600�mm
Bei den Baureihen UBF, UBH und UBB richtet sich die 
Abmessung nach dem eingesetzten Gestell.

max. statische Traglast: 200�kg Arbeitsplatte (nur bei Baureihe UBE)
150�kg Stauraum (Korpusinnenraum)

Hochschrank, 
Baureihe S

Breite (B) 300�/�450�/�600�/�900�/�1200��mm

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 380�/�500�/�600�mm

max. statische Traglast: 150�kg Stauraum (Schrankinnenraum)

Aufsatzschrank
Baureihe A

Breite (B) 300�/�450�/�600�/�900�/�1200��mm

Höhe (H) 730�mm

Tiefe (T) 380�/�500�/�600�mm

max. statische Traglast: 60�kg Stauraum (Schrankinnenraum) 
und Oberboden

Hängeschrank, 
Baureihe H

Breite (B) 450�/�600�/�750 / 900�/�1050�/�1200�mm

Höhe (H) 800�mm

Tiefe (T) 380�mm

max. statische Traglast: 70�kg Stauraum (Schrankinnenraum)
und Oberboden

Ziehschrank, 
Baureihe Z

Breite (B) 300�/�600�mm

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 600�/�750�mm

max. statische Traglast: 150�kg pro Auszug
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Traglast für die Arbeitsplatte
Die max. Traglast der Arbeitsplatte limitiert die Summe der Gewichte, mit denen die auf den Korpus aufgelegte 
Arbeitsplatte belastet werden darf. Das Eigengewicht der Arbeitsplatte ist in die max. Tragfähigkeit bereits 
eingerechnet und muss nicht zusätzlich berücksichtigt werden.

Traglast für den Stauraum
Die max. Traglast des Stauraums gibt die zulässige Zuladung innerhalb des Schrankinnenraums an. Die Summe 
der Einzellasten aller Einlegeböden und Schubkästen ergibt die zulässige gesamte Zuladung des Schrankinnen-
raums.

Traglast für den Schrankinnenraum und dem Oberboden
Die max. Traglast gibt die zulässige gesamte Zuladung innerhalb des Schrankinnenraums und auf dem Oberboden 
des Aufsatzschrankes an. Die Summe der Einzellasten aller Einlegeböden und Schubkästen ergibt die zulässige 
gesamte Zuladung des Schrankinnenraums.

Die Lastangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last.

4.4 Bedienung

4.4.1 Einlegeböden verstellen

Die Einlegeböden werden von Bodenträgern gehalten. Die Bodenträger mit Zapfen verhindern, ein versehentli-
ches Herausziehen des Bodens.

HINWEIS
Sachschaden durch umfallende Gegenstände                                                                     
Beim Verstellen der Fachböden können Gegenstände umgestoßen werden.
� Alle Gegenstände vom Fachboden nehmen und darauf achten, 

dass unterhalb des Fachbodens keine Gegenstände umgestoßen werden.
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4.4.2 Variante 1: Bodenträger geschraubt
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4.4.3 Variante 2: Bodenträger gesteckt
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5 SPEZIALSCHR˜NKE

Die Spezialschränke beinhalten die folgenden Schränke:

�	 Soforthilfeschrank

�	 Geräteschrank entlüftet

 
Der Anwendungsbereich der Laborschränke ist laut DIN EN 16121 die Prüfstufe 2.
Informationen zur Medienversorgung entnehmen Sie bitte den Kapiteln Medienversorgung Elektro und Kapitel 
Medienversorgung Sanitär. Im Kapitel Medienversorgung Sanitär �nden Sie Informationen zur Bedienung 
der Augendusche und der Notdusche.

5.1 Wichtige Hinweise zur Sicherheit

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1. Gefahr durch Lagerung von Chemikalien und Druckgas�aschen in den Spezialschränken
Die Spezialschränke sind nicht zur Lagerung von Chemikalien, brennbaren Flüssigkeiten, selbstentzündlichen 
Stoffen, selbstzerfallenden Stoffen, Biostoffen und Druckgas�aschen ausgelegt.

2. Sachschaden durch Überlast der Produkte
Die Tragfähigkeiten der Produkte sind einzuhalten. Sie �nden die Angaben in der Tabelle: "Ausschnitt aus den 
Technischen Daten" in diesem Kapitel.

3. Gefahr durch umkippende Schränke und Einlegeböden
Die Auszüge /Schubkästen können durch Betreten umkippen und den Nutzer verletzen. 
Das Betreten der Schubkästen, der Einlegeböden und der Auszüge ist verboten.

4. Gefahr durch umkippende Spezialschränke
Beim Herausziehen mehrerer Schubkästen und / oder beim Besteigen von geöffneten Schubkästen kann 
der Spezialschrank umkippen und den Nutzer verletzen. Pro Spezialschrank darf jeweils nur ein Schubkasten 
ausgezogen werden und die geöffneten Schubkästen und auch der Spezialschrank dürfen nicht bestiegen 
werden. Nicht befestigte Schränke können umfallen und den Nutzer verletzen.

5. Gefahr durch umkippende Schränke
Schränke müssen immer, gemäß der Montageanleitung, an einer festen Konstruktion (Wand) befestigt werden. 
Nicht befestigte Schränke können umfallen und den Nutzer verletzen.
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5.2 Brand- und Rettungsschilder

Die folgenden dargestellten Brand- und Rettungszeichen be�nden sich auf den Türen der Spezialschränke: 

Feuerlöscher
Fire extinguisher  

Erste Hilfe
First aid

Feuerlöscher Erste Hilfe

Die Hinweisschilder sollten gut lesbar sein. Sie dürfen daher nicht verdeckt und nicht verschmutzt werden.

5.3	Produktbeschreibung

5.3.1 Soforthilfeschrank
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01   Korpus

02   Sockel

Der Soforthilfeschrank dient der Unterbringung von Rettungs- und Schutzmaterialien.
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5.3.2 Geräteschrank entlüftet
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02  Sockel

03  Lüftungsgitter

04  Abluftstutzen

05  Medienversorgung

Im �Geräteschrank entlüftet� werden Geräte, die zum Anschluss einer Medienversorgung und einer technischen 
Belüftung erfordern, untergebracht.

5.4 Ausschnitt aus den Technischen Daten

Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile.
Individuell in den Projekten geplante Bauteile können daher von den Angaben abweichen.

Produkte Bemessungen Werte
Einlegeböden max. statische Traglast 25�kg�/�30�kg�bis�60�kg, gemäß Anforderung

Ausziehbare 
Böden

max. statische Traglast 35�kg�bis�65�kg, gemäß Anforderung

Soforthilfeschrank Breite (B) 450�/�600�mm

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 500�/�600�mm

max. statische Traglast: 150�kg Stauraum (Schrankinnenraum)
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Produkte Bemessungen Werte
Geräteschrank 
entlüftet mit 
Medienver-
sorgung 
Baureihe GSE

Breite (B)   900 mm
1200�mm (doppel�ügelig)
1500�mm (doppel�ügelig)

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T)   750 mm

max. statische Traglast:   150�kg Stauraum (Schrankinnenraum)

max. Traglast  pro Vollauszug:   100�kg

max. Höhe des Gerätes auf dem 
Vollauszug:

  800�mm

Lufttechnische
Daten

Abluftstutzen
Ø 110mm

Traglast für den Stauraum
Die max. Traglast des Stauraums gibt die zulässige Zuladung innerhalb des Schrankinnenraums an. Die Summe 
der Einzellasten aller Einlegeböden und Schubkästen ergibt die zulässige gesamte Zuladung des Schrankinnen-
raums.

Die Lastangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last.

5.5	  Bedienung 

5.5.1 Einlegeböden verstellen

Informationen zur Verstellung der Einlegeböden �nden Sie im Kapitel Laborschränke.
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6 CHEMIKALIENSCHR˜NKE FÜR NICHT BRENNBARE FLÜSSIGKEITEN

Die Chemikalienschränke beinhalten die folgenden Schränke:

�	 Säure- und Laugenschrank Typ SLS

�	 Chemikalien- und Giftschrank Typ CHGS

�	 Chemikalienschrank Typ CHS

�	 Ziehschrank entlüftet Typ CHZ

�	 Säuren- und Laugenunterbauschrank Typ SLUBS

Informationen zur Medienversorgung entnehmen Sie bitte dem Kapitel Medienversorgung Elektro und dem 
Kapitel Medienversorgung Sanitär.

6.1	Wichtige Hinweise zur Sicherheit

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1. Gefahr durch Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten 
Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in den hier beschriebenen Schränken gelagert werden.
Brennbare Flüssigkeiten müssen in Sicherheitsschränken für brennbare Flüssigkeiten 
nach DIN EN 14470-1 gelagert werden.

2. Gefahr durch Lagerung von Druckgas�aschen
Druckgas�aschen dürfen nicht in den hier beschriebenen Schränken gelagert werden. Druckgas�aschen müssen 
in Sicherheitsschränken für Druckgas�aschen nach DIN EN 14470-2 gelagert werden.

3. Gefahr durch Überladung der Chemikalienschränke
Die maximalen Tragfähigkeiten der Produkte sind einzuhalten. 
Sie �nden die Angaben in der Tabelle: "Auszug aus den Technischen Daten" in diesem Kapitel.

4. Gefahr durch Überschreitung der Höchstmengen von Chemikalien
Die zu lagernde Höchstmenge von Chemikalien laut Gefährdungsbeurteilung darf nicht überschritten werden. 

5. Gefahr durch Umfüllen / Abfüllen von Chemikalien im / am Chemikalienschrank
Am und im Chemikalienschrank dürfen keine Chemikalien ab- oder umgefüllt werden.
Die Maßnahmen der Gefährdungsbeurteilung sind durchzuführen.

6. Gefahr bei unsachgemäßer Lagerung von Chemikalien
Gefahrstoffe können bei unsachgemäßer Lagerung, z.B. in Behältnissen, die nicht für die chemische 
Beanspruchung ausgelegt sind und Leckagen erzeugen, zu gefährlichen Verletzungen führen.
Gefahrstoffe dürfen nur:
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�	 in Behältern aus werkstoffgerechtem Material mit vorschriftsmäßiger Kennzeichnung,
�	 die, bei deren Zusammenlagern keine gefährlichen Reaktionen verursachen,
�	 in der erlaubten Lagermenge,
�	 in dicht verschlossenen Behältern,
�	 in Auffangwannen,
�	 die, gesundheitsgefährdenden oder korrosive Dämpfe freisetzen, an dauerabgesaugten Orten gelagert werden.

7. Gefahr durch Zusammenlagerung von Laugen und Säuren
Bei der Zusammenlagerung von Laugen und Säuren können sich bei der Freisetzung der Stoffe giftige Gase 
bilden. Zudem können Stoffe miteinander reagieren oder durch thermische Reaktionen Brände auslösen. 
Lagern Sie die begrenzte Menge Laugen und Säuren getrennt in dem zugehörigen Bereich.

8. Gefahr durch umkippende Schränke und Einlegeböden
Die Auszüge /Schubkästen können durch Betreten umkippen und den Nutzer verletzen.
Das Betreten der Schubkästen, der Einlegeböden und der Auszüge ist verboten.

9. Gefahr durch umkippende Chemikalienschränke
Beim Herausziehen mehrerer Schubkästen und / oder beim Besteigen von geöffneten Schubkästen kann der 
Chemikalienschrank umkippen. Pro Chemikalienschrank darf jeweils nur ein Schubkasten ausgezogen werden. 
Die geöffneten Schubkästen und auch der Chemikalienschrank dürfen nicht bestiegen werden.

10. Gefahr durch umkippende Schränke
Umkippende Schränke können den Nutzer verletzen.
Schränke müssen immer, gemäß der Montageanleitung, an einer festen Konstruktion (Wand) befestigt werden. 

11. Gefahr durch Gift und Chemikalien
Chemikalien und Gifte, in gefährlichen Konzentrationen, können die Hände, die Atemwege und die Haut schädigen. Sehr 
giftige und giftige Stoffe, die sich im Arbeitsgang be�nden, müssen im verschlossenen Chemikalien- und Giftschrank 
gelagert werden. Die persönliche Schutzausrüstung (PSA) ist laut Gefährdungsbeurteilung des Betreibers zu tragen.

12. Sicheres Abstellen von Behältnissen mit Chemikalien
Durch Umkippen von Behältnissen mit Chemikalien kann die Sicherheit und die Gesundheit des Nutzers erheblich 
gefährdet werden. Behältnisse mit Chemikalien dürfen in Regalen, Schränken und anderen Einrichtungen nur bis 
zu einer solchen Höhe aufbewahrt werden, aus der sie noch sicher entnommen und abgestellt werden können.

13. Zugang zu den Chemikalien regeln
Unbefugten und nicht autorisierten Personen ist der Zugang zu den Chemikalien zu untersagen.
Türen sind immer geschlossen zu halten.

14. Gefahr durch Chemikalien 
Giftige Gase können sich im Schrankinnenraum sammeln. Der Schrank darf nicht ohne aktives Lüftungssystem 
betrieben werden.

15.Gefahr durch verschüttete Substanzen
Verschüttete Gefahrstoffe sind unverzüglich fachgerecht zu entfernen.
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6.2 Warnschilder

Die folgenden dargestellten Warnschilder be�nden sich auf den Türen der Chemikalienschränke:

  
Lauge
Base
Säure
Acid

  
Lauge
Base

Chemikalien
Chemicals

 
Gift

Poison

Säure Lauge Chemikalien Gift

 
Die Warnschilder sollten gut lesbar sein. Sie dürfen daher nicht verdeckt und nicht verschmutzt werden.
Die Erklärung der Kennzeichnung und Erläuterung der Warnschilder für Lagerschränke laut 
DIN EN 14470 stehen in der bereitgestellten Zulieferdokumentation, die mit den Revisionsunterlagen ausgeliefert 
wurde, sowie auch am Produkt zu �nden. Sollte Ihnen diese nicht vorliegen, dann kontaktieren Sie uns bitte über 
die auf der Rückseite dieser Gebrauchsanleitung genannten Adresse.

6.3 Produktbeschreibung

6.3.1 Säure- und Laugenschrank Typ SLS

02

01
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04

04

04

04

Lauge
Base
Säure
Acid

Lauge
Base

B T

H
10

0

01   Korpus

02   Sockel

03   Abluftstutzen

04   Lüftungsgitter

In dem Säure- und Laugenschrank werden Säuren und Laugen getrennt voneinander in zwei Abteilen aufbewahrt. 
Im oberen Abteil be�ndet sich der Aufbewahrungsort für die Säuren und im unteren Abteil dieser für die Laugen. 

Die Dreh�ügeltüren sind separat abschließbar. Auf den ausziehbaren Böden mit Aufkantungen liegen die Auffang-
wannen.
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Die Auffangwannen aus PP sind regelmäßig (mind. 1x wöchentlich) auf den ordnungsgemäßen Zustand durch 
Inaugenscheinnahme zu überprüfen.

Die Entlüftung des Säure- und Laugenschranks erfolgt über einen deckenseitigen Abluftanschluss, der eine 
kontinuierliche Luftzirkulation gewährleistet und somit die Ansammlung gefährlicher Dämpfe verhindert.

6.3.2 Chemikalien- und Giftschrank Typ CHGS

03
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04
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02

01
Chemikalien
Chemicals

Gift
Poison

B T

H
10

0

01   Korpus

02   Sockel

03   Abluftstutzen

04   Lüftungsgitter

Der Chemikalien- und Giftschrank besteht aus zwei Abteilen. Sie ermöglichen es, giftige Chemikalien im unteren 
Abteil von Chemikalien zu trennen, die allgemein zugänglich sein sollen. Beide Abteile sind abschließbar und im 
Zugriff durch unterschiedliche Schlüssel getrennt. Die Entlüftung des Schranks erfolgt über einen deckenseitigen 
Abluftanschluss, der eine kontinuierliche Luftzirkulation gewährleistet und somit die Ansammlung gefährlicher 
Dämpfe verhindert.
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6.3.3 Chemikalienschrank Typ CHS
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01   Korpus

02   Sockel

03   Abluftstutzen

Der Chemikalienschrank ist mit vier Einlegeböden ausgestattet und dient der Aufbewahrung von Chemikalien. 
Die Entlüftung des Schranks erfolgt über einen deckenseitigen Abluftanschluss, der eine kontinuierliche 
Luftzirkulation gewährleistet und somit die Ansammlung gefährlicher Dämpfe verhindert.

6.3.4 Ziehschrank entlüftet Typ CHZ
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002
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01   Korpus

02   Sockel

03   Abluftstutzen

04   Auszug
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Im Ziehschrank können Chemikalien übersichtlich aufbewahrt werden. Der Ziehschrank ist je nach Breite mit einem 
oder zwei Auszügen ausgestattet. Seitliche Kunststoffpro�le der Böden sichern den Inhalt vor dem Herunterfallen. 
Die Entlüftung des Ziehschranks erfolgt über einen deckseitigen Abluftanschluss, der eine kontinuierliche Luftzir-
kulation sicherstellt und die Ansammlung gefährlicher Stoffe verhindert.

6.3.5 Säuren- und Laugenunterbauschrank Typ SLUBS
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02   Sockel
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Der Säuren- und Laugenunterbauschrank kann unter Tischabzügen, Steharbeitsplätzen und Sitzarbeitsplätzen 
integriert werden. In dem Säure- und Laugenunterbauschrank werden Säuren und Laugen getrennt voneinander 
in verschiedenen Abteilen aufbewahrt.  Bei Unterbaubreiten von 508 bzw. 600�mm ist ein Abteil vorhanden.
Auf den ausziehbaren Böden mit Aufkantungen liegen die Auffangwannen. Die Aufwangwannen aus PP sind 
regelmäßig (mind. 1x wöchentlich) auf den ordnungsgemäßen Zustand durch Inaugenscheinnahme zu prüfen. 
Die Entlüftung des Säure- und Laugenunterbauschranks erfolgt über einen rückseitigen Abluftanschluss, der eine 
kontinuierliche Luftzirkulation gewährleistet und somit die Ansammlung gefährlicher Dämpfe verhindert.

6.4 Ausschnitt aus den Technischen Daten

Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile.
Individuell in den Projekten geplante Bauteile können daher von den Angaben abweichen.

Produkte Bemessungen Werte

Säure- und 
Laugenschrank
Baureihe SLS

Breite (B) 600�mm

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 600�mm

Gewicht 106�kg (4 Rollböden)
115�kg (6 Rollböden)

Tragfähigkeit der Auszüge: 35�kg

max. statische Traglast: 150�kg Stauraum
 (Schrankinnenraum)

Lufttechnische
Daten

Abmessungen 
(mm)

B600
T600

Abluftstutzen

Ø
110mm

Volumenstrom
(m‡/h)

15

Druckverlust �p
(pa)

ca.10
30-facher Luftwechsel bei Dauerbetrieb
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Produkte Bemessungen Werte

Chemikalien- und 
Giftschrank
Baureihe CHGS

Breite (B) 600�mm

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 600�mm

Gewicht 100�kg

max. statische Traglast: 150�kg Stauraum (Schrankinnenraum)

max. statische Last 
Einlegeboden:

50�kg

max. statische Last 
fester Boden: 50�kg

Lufttechnische
Daten

Abmessungen 
(mm)

B600
T600 Abluftstutzen

Volumenstrom
(m‡/h) 15

    Ø
110mm

Druckverlust �p
(pa) ca.10

30-facher Luftwechsel bei Dauerbetrieb

Chemikalien- 
schrank
Baureihe CHS

Breite (B) 1200�mm

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 600�mm

Gewicht 125�kg

max. statische Traglast: 150�kg Stauraum (Schrankinnenraum)

max. statische Last 
Einlegeboden:

30�kg oder gemäß Anforderung

Lufttechnische
Daten

Abmessungen 
(mm)

B1200
T600 Abluftstutzen

  Ø
110mmVolumenstrom

(m‡/h) 30

Druckverlust �p
(pa) 19

30-facher Luftwechsel bei Dauerbetrieb
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Produkte Bemessungen Werte

Entlüfteter 
Ziehschrank 
Baureihe CHZ

Breite (B) 300�mm
600�mm (2 Auszüge)

Höhe (H) 2000�mm

Tiefe (T) 600�/�750�/�900�mm

Gewicht 140�kg (B�600/ T�600)
159�kg (B�600/ T�750)
184�kg (B�600/ T�900)

max. statische Traglast: 150�kg pro Auszug

Lufttechnische
Daten

Abmessungen 
(mm)

B300
T600

B300
T750

B300
T900

B600
T600

B600
T750

B600
T900

Abluft-
stutzen

Ø
110mm

Volumenstrom
(m‡/h) 8 10 12 17 22 27

Druckverlust �p
(pa)

ca.10 ca.10 ca.10 ca.10 ca.10 ca.10

30-facher
Luft-

wechsel 
bei 

Dauerbe-
trieb
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Produkte Bemessungen Werte

Säure- und 
Laugen-
unterbauschrank
Baureihe SLUBS

Breite (B)
bei Steh- und Sitzarbeitsplätzen 600�mm, 900�mm, 1200�mm

Höhe (H) beim Sitzarbeitsplatz 720�mm  

Höhe (H) beim Steharbeitsplatz 870�mm  

Tiefe (T) 600�mm

Gewicht B1200 
beim Sitzarbeitsplatz 65�kg

Gewicht B1200 
beim Steharbeitsplatz 70�kg

Breite (B)
unter Tischabzügen DG03

  508�mm,   808�mm, 1108�mm, 
1408�mm, 1708�mm,

Höhe (H)
unter Tischabzügen DG03 695�mm 

Tiefe (T)
unter Tischabzügen DG03 600�mm

Gewicht B1200 
unter Tischabzügen DG03 60 kg

Produkte Bemessungen Werte

Lufttechnische
Daten
Sitzarbeitsplatz 
H�720

Abmessungen 
(mm)

B600
T600

B900
T600

B1200
T900 Abluftstutzen

Ø 50�mm
Volumenstrom

(m‡/h) 5 8 11

Druckverlust �p
(pa) 5 8 11

30-facher Luftwechsel 
bei Dauerbetrieb

Lufttechnische
Daten
Stehabeitsplatz 
H�870

Abmessungen 
(mm)

B600
T600

B900
T600

B1200
T900

Abluftstutzen
Ø 50�mmVolumenstrom

(m‡/h) 7 11 14

Druckverlust �p
(pa) 7 11 15

30-facher Luftwechsel 
bei Dauerbetrieb
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Produkte Bemessungen Werte

Lufttechnische
Daten
unter 
Tischabzügen

Abmessungen 
(mm)

B508
T600

B808
T600

B1108
T600 Abluftstutzen

Ø 50�mmVolumenstrom
(m‡/h) 4 7 10

Druckverlust �p
(pa) 4 7 10

30-facher Luftwechsel 
bei Dauerbetrieb

Traglast für den Stauraum
Die max. Traglast des Stauraums gibt die zulässige Zuladung innerhalb des Schrankinnenraums an. Die Summe 
der Einzellasten aller Einlegeböden und Schubkästen ergibt die zulässige gesamte Zuladung des Schrankinnen-
raums. Die Lastangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last.

6.5 Bedienung

6.5.1 Einlegeböden verstellen

Die Einlegeböden werden von Bodenträgern gehalten.
Die Bodenträger mit Zapfen verhindern ein versehentliches Herausziehen des Bodens.

HINWEIS
Sachschaden durch umfallende Gegenstände                                                                     
Beim Verstellen der Fachböden können Gegenstände umgestoßen werden.
� Alle Gegenstände vom Fachboden nehmen und darauf achten, 

dass unterhalb des Fachbodens keine Gegenstände umgestoßen werden.
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6.5.2 Variante 1: Bodenträger geschraubt

                                                                                     4x                                                                                      

1    

             

1.
1.

1. 1.
2.

3

6.5.3 Variante 2: Bodenträger gesteckt

               
                                                                                                                                                

           

1
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4x

1.

2

3

2
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6.6 Verhalten bei Störungen

Die Chemikalienschränke dürfen nur bei ordnungsgemäß funktionierender Lüftung geöffnet werden. 
Bei Ausfall oder Störung der Lüftung sind die Tätigkeiten unverzüglich einzustellen, der Schrank zu verschließen 
und die Räume zu verlassen. Die Maßnahmen laut Betriebsanweisungen des Laborbetreibers sind durchzuführen.
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Produkte Bemessungen Werte
Rückseiten-
container

Raster (R) 900�/�1200�/�1500�mm

Tiefe (T) 150�mm

Arbeitshöhe (AH) 900�/�1050�mm

Gewicht ca. 45 kg/lfm

7.2.3 Standeinheit für Wand -und Doppelarbeitstische
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375225

01  Option: Ständerverlängerung 02  Option: Zusätzliche Ablageebene 03  Systemkanal DELTA 30

04  Installationsblende 05  Option: Spritzschutz 06  Kombination mit allen 
Unterbauschränken und 
Laborarbeitstischen
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02.1  Buchablage

02.2  Geräteablage

02.3  Geräteablage vor Systemkanal DELTA 30

02.4  Reagenzienablage

Die Standeinheit Wandarbeitstisch ist die Basis für den wandständigen Laborarbeitsplatz.
Sie dient der Aufnahme von Medienversorgungselementen zur Versorgung von Arbeitstischen und Geräten. Die 
Standeinheit ist Träger von Ablageebenen und Hängeschränken und ermöglicht die Anbindung von Tischsyste-
men und Unterbauten.

Die Standeinheit für den Doppelarbeitstisch ist die Basis für einen Laborarbeitsplatz, der frei im Raum positi-
oniert wird. Sie ist prinzipiell identisch aufgebaut wie die Standeinheit für Wandarbeitstische, jedoch sind die 
Komponenten wie Armaturenschiene, Systemkanal, Installationsblenden und Ablageebenen beidseitig an einem 
Systemständer befestigt.

7.2.4 Standbrücke
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 01  Option: Ständerverlängerung 02  Option: Zusätzliche Ablageebene 03  Systemkanal DELTA 30

04  Freier Durchgriff 05  Kombination mit allen Unterbau-
schränken und Laborarbeitstischen
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 02. Ablageebene

375225

02.1  Buchablage

02.2  Geräteablage

02.3  Geräteablage vor Systemkanal DELTA 30

02.4  Reagenzienablage

Die Standbrücke für den Doppelarbeitstisch ist die Basis für einen Laborarbeitsplatz, der frei im Raum positioniert 
wird. Sie dient der Aufnahme von Medienversorgungselementen zur Versorgung von Arbeitstischen und Geräten. 
Im Vergleich zum klassischen Doppelarbeitsplatz mit Standeinheit bleibt bei Arbeitstischen mit Standbrücke der 
Bereich zwischen Systemkanälen und Arbeitsplatte durchlässig.

7.2.5 Ausschnitt aus den Technischen Daten

Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile. Individuell in den Projekten geplante Bauteile 
können daher von den Angaben abweichen. Informationen zur Unterbauleuchte �nden Sie im Kapitel Medien-
versorgung Elektro.
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Produkte Bemessungen Werte
Standeinheit für 
Wand- und Doppel-
arbeitstische,
Standbrücke

Raster (R) 450�/�600�/�750 / 900�/�1050 /
1200 / 1350�/�1500�mm

Tiefe Wand- 
arbeitstisch (Tw)

735�/�835�/�885�/�985�mm

Tiefe Doppel- 
arbeitstisch (TD)

1395�/�1595�/�1695�/�1895�mm 

Tiefe Standbrücke (TS) 1395�/�1595�/�1695�/�1895�mm

Arbeitstiefe (AT) 650�/�750�/�800�/�900�mm

Arbeitshöhe (AH) 500�/�750�/�900�mm

Ständerverlängerung 835�mm

Gewicht Standeinheit 
für Wandarbeitstisch:

ca. 29 kg/lfm

Gewicht Standeinheit 
für Doppelarbeitstisch:

ca. 52 kg/lfm

Gewicht für Standbrücke: ca. 43 kg/lfm

Buchablage 02.1 max. statische Traglast: 40�kg

Geräteablage 02.2 max. statische Traglast: 40�kg

Geräteablage vor 
Systemkanal 02.3

max. statische Traglast: 40�kg

Reagenzienablage 02.4 max. statische Traglast: 30�kg

Die Lastangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last.
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7.3	Medien-Energie-Kanal (MEK WAT und  MEK DAT)

01
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93
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75

93

75

H

Wand

Boden

01

02

03

R

Boden

H

01  Installationsraum 02  Systemkanal 03  Armaturen

Der Medien-Energie-Kanal dient der Versorgung von Arbeitstischen oder Geräten mit 
elektrischen Strom und gasförmigen Medien. Er kann von der Decke abgehängt oder an der Wand befestigt 
werden.

7.3.1 Ausschnitt aus den Technischen Daten

Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile.
Individuell in den Projekten geplante Bauteile können daher von den Angaben abweichen.

Produkte Bemessungen Werte
MEK Raster (R) 450�/�600�/�750�/�900�/�1050�/�1200�/�1350�/�

1500�mm

Höhe (H) 330�/�495�/�660�mm

Gewicht MEK WAT ca. 19 kg/lfm

Gewicht MEK DAT ca. 38 kg/lfm
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7.4	Mediensäule

7.4.1 Mediensäule deckenhängend
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7.4.3 Ausschnitt aus den Technischen Daten

Die Angaben in der folgenden Tabelle gelten für die Standardbauteile.
Individuell in den Projekten geplante Bauteile können daher von den Angaben abweichen.

Produkte Bemessungen Werte
Mediensäule Breite (B) 150 / 300�mm 

Höhe (H) projektspezi�sch im 75 mm Raster

Gewicht V1
(Breite 300 mm)

ca. 31 kg bei einer Höhe von 1500�mm

Gewicht V2
(Breite 300�mm)

ca. 53 kg bei einer Höhe von 1500�mm

Gewicht V3
(Breite 300�mm)

ca. 65 kg bei einer Höhe von 1500�mm

Ablageebene Raster (R) 900�/�1200�/�1500 mm

Höhe (H) 80�mm

Tiefe (T) 03.1  300�/�400�mm
03.2  200�mm

max. statische Traglast: 30�kg

Die Lastangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last.
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Produkte Bemessungen Werte
Vorsatzspine Raster�(R) 600�/�900�/�1200�/�1500�mm

Tiefe�(T) 100�mm

Höhe�(H) 700�mm

Gewicht ca. 26 kg/lfm
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8 MEDIENVERSORGUNG ELEKTRO

In dieser Gebrauchsanleitung werden die Richtlinien, Normen und Verordnungen aus Deutschland berücksichtigt. 
Richtlinien, Normen und Gesetzen aus anderen Ländern können von diesen abweichen. Informieren Sie sich 
über die Gesetze und Verordnungen in Ihrem Land, da diese beim Arbeiten im Labor von der hier dargestellten 
Bedienung und Nutzung abweichen können.
 
Die elektrischen Betriebsmittel unserer Produkte weisen mindestens die Schutzart IP 20 und höchstens die 
Schutzart IP 44 auf. Die jeweilige Schutzart ist auf den eingebauten Komponenten gekennzeichnet oder kann den 
Ersatzteillisten entnommen werden, die sich in den Revisionsunterlagen be�nden.

Eine Installation von Steckdosen im direkten Sprühbereich von Wasserarmaturen wird vermieden. Der Sprühbe-
reich beträgt 300 mm in alle Richtungen der Entnahmestellen. Werden im Sprühbereich dennoch Steckdosen 
benötigt, verfügen diese über die Schutzart IP44. Bei Fragen können Sie sich an unser Kundencenter wenden.
 
In den Revisionsunterlagen �nden Sie die Ersatzteilliste, den Stromlaufplan, die Ansichtszeichnungen und die 
Prüfprotokolle. 

8.1	Wichtige Hinweise zur Sicherheit

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1. Elektrischer Schlag durch beschädigte elektrische Bauteile und Anlagen
Beschädigte elektrische Bauteile und Anlagen können zu einer schweren Verletzung führen. Elektrische Bauteile 
und Anlagen, von denen Gefahren ausgehen können, sind außer Betrieb  zu nehmen und gegen Wiederinbetrieb-
nahme zu sichern (Sichern gegen Wiedereinschalten). Der Mangel ist unverzüglich von einer Elektrofachkraft zu 
beheben.

2. Überschreiten des maximalen Betriebsbemessungsstroms
Wird der maximale Betriebsbemessungsstrom des Leitungsschutzschalters für einen bestimmten Zeitraum 
überschritten löst der Leitungsschutzschalter aus (thermische Auslösung). Der maximale Betriebsbemessungs-
strom laut Typenschild und Aufkleber des jeweiligen Stromkreises darf nicht  überschritten werden.

                                                              
				       

F1     in � max. 16A 

Aufkleber z.B. für den Stromkreis 1 mit dem maximalen Betriebsbemessungsstrom von 16�A

8.2 Typenschild

Das Typenschild dient der Identi�kation des Betriebsmittels. Sie �nden das Typenschild in der Nähe der Elektro-
einspeisung.
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1

2

3458

9

10 11

67

Position Beschreibung

1 Netzstromversorgung: Spannung in V (Volt), 
~ Wechselstrom, Netzfrequenz in Hz (Hertz)

2 IB max: maximaler Betriebsbemessungsstrom
Der maximale Betriebsbemessungsstrom ist eine festgelegte Betriebsbedingung für ein 
elektrisches Bauteil im Normalbetrieb, der nicht überschritten werden darf.

3 Schutzleiteranschluss, 
Leiterkennzeichen Schutzleiter gemäß DIN EN IEC 60445

4 Bei der Schutzklasse I (Schutzerdung) sind alle elektrischen leitfähigen Gehäuseteile des 
Gerätes mit dem Schutzleiter verbunden.

5 Sicherheitshinweis: Arbeiten an der elektrischen Anlage sind nur von ausgebilde-
ten Elektrofachkräften durchzuführen. Die Spannungsfreiheit ist mit entsprechen-
den Werkzeugen zu prüfen und die weiteren Sicherheitsregeln einzuhalten.

6 QR-Code zur digitalen Gebrauchsanleitung

7 Hinweis auf eine digitale Gebrauchsanleitung

8 Warnzeichen: Warnung vor elektrischer Spannung

9 Angaben zum Produkt:
Bei Rückfragen an den Hersteller sind diese Angaben anzugeben.

10 CE-Kennzeichen

11 Prüfzeichen einer unabhängigen Stelle
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Probleme und Störungen

Problem Mögliche Ursache Lösungen

Die Leuchte leuchtet nicht. Die Leuchte ist ausgeschaltet. Schalten Sie die Leuchte über den 
Schalter ein!

Das Leuchtmittel ist defekt. Das Leuchtmittel besteht aus nicht 
-wechselbaren Leuchtdioden.
Kontaktieren Sie unser Serviceper-
sonal oder eine Elektrofachkraft, 
damit die Leuchte durch Originaler-
satzteile getauscht wird.

Die Spannungsversorgung
ist unterbrochen.

Der Leitungsschutzschalter (LSS) 
oder Fehlerstromschutzschalter 
(RCD) ist wieder einzuschalten.

8.3.2 Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV

Fällt das Netz aus, übernimmt eine Notstromanlage unterbrechungsfrei die Stromversorgung des Verbrauchers für 
einen bestimmten Zeitraum. Sie kommt daher dann zum Einsatz, wenn eine Weiterversorgung der angeschlosse-
nen Verbraucher in jedem Fall gewährleistet sein muss.

Die farbliche Kennzeichnung der USV-Steckdosen ist kundenspezi�sch. Die Ausführung der Steckdosen ist je 
nach Kundenwunsch in den Farben rot, grün oder orange. In einigen Fällen ist die Steckdose durch die Beschrif-
tung USV oder SV gekennzeichnet. Informieren Sie sich bei den Laborbetreibern über die Kennzeichnung der 
Steckdosen. 

8.3.3 Potentialausgleich-Steckdose

Die Potentialausgleichssteckdose dient als gesonderte Erdung von Geräten.
Sie ist mit 2 Steckerstiften (nach DIN 42801), für Leiter bis 6�mm† ausgestattet.
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8.3.4 Steckdosen

Die Steckdosen kommen in unterschiedlichen Ausführungen in der Laboreinrichtung vor.
 

Steckdosen für Wechselstrom, 3 Phasen Wechselstrom

Schematische Darstellung ohne Klappdeckel Stromstärke Spannung

16�A 230�V

Einsatz
90 ° 

gedreht                       

Einsatz
45 ° 

gedreht                                  

6h

16A

32A

230 V

6h

16A

32A

400 V

8.3.5 Not-Aus-Einrichtungen

Der Not-Aus Schalter (Befehlsgerät der Not-Aus Einrichtung) ist bei einer unmittelbaren drohenden oder eintre-
tenden Gefahr zu betätigen.

Die Befehlsgeräte der Not-Aus Einrichtungen sind durch einen roten Pilzdrucktaster mit gelbem Hintergrund oder 
einem Hauptschalter mit rotem Knebelgriff und einer gelben Kontrastplatte erkennbar. 
Die Betätigung des Befehlsgerät ist bei verschieden Varianten der Not-Aus Schalter identisch und erfolgt durch 
Drücken des Schalters.

HINWEIS

Vor der Bedienung der Elektroinstallationen informieren Sie sich über 
den Not-Aus Schalter:

� Welche Stromkreise und Apparate sind bei Betätigung des Schalters betroffen?
� Was ist nach dem Betätigen des Not-Aus Schalters zu tun?
� Wann darf der Not-Aus Schalter wieder entriegelt werden? 
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GEFAHR
Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt es zu einem 
gefährlichen Strom� uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod können die Folge sein.

� Arbeiten an der elektrischen Anlage und an stromführenden Bauteilen sind nur von 
          ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

8.5.1 Kleinverteiler

Die folgende Abbildung des Kleinverteilers kann projektspezi�sch abweichen.
Wie die Beschriftung der elektrischen Betriebsmittel aussehen soll, wird vom Auftraggeber vorgegeben.

F1

T

F2 F3 F4QxQx

01

02

03

05

04

01  Leitungsschutzschalter 02  Öffnungsgriff 03  Testtaste

04  Fehlerstromschutzschalter 05  Hauptschalter

1. Leitungsschutzschalter (Fx)
Der Leitungsschutzschalter dient zum Schutz des Stromkreises vor Überlast und Kurzschluss.

2. Öffnungsgriff
Mit dem Öffnungsgriff wird die Automatenklappe des Kleinverteilers geöffnet. Zum Öffnen sind die 2 seitlichen 
Verriegelungen zusammenzudrücken und die Automatenklappe ist nach oben zu schwenken.

3. Testtaste
Durch Betätigen der Testtaste wird die Funktion der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung getestet.
Bei Auslösen der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung gilt die Anforderung als erfüllt.
Die Taste ist im Rahmen der Wartung halbjährlich zu drücken. 
Dieser Vorgang ist schriftlich zu dokumentieren. 
Weiterführende Informationen �nden Sie im Kapitel Instandhaltung.

4. Fehlerstromschutzschalter (Qx)
Der Fehlerstromschutzschalter dient zum Schutz von Personen gegen elektrischen Schlag.
Projektspezi�sch kann auch ein FI-LS (Fehlerstromschutzeinrichtung mit eingebauten Überstromschutz) vorhanden 
sein.
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5. Hauptschalter (Qx)
Der Hauptschalter dient dazu, die Anlage spannungsfrei zu schalten, um z.B. Instandhaltungsarbeiten durchzu-
führen. 
Projektspezi�sch kann auch ein Hauptschalter mit Knebelgriff (Not-Aus Schalter) neben dem Kleinverteiler 
vorhanden sein.

Nach dem Hauptschalter Qx und dem Fehlerstromschutzschalter folgen in der nachfolgenden Abbildung die 
Leitungsschutzschalter. Der Leitungsschutzschalter F1 sichert in der Abbildung alle Steckdosen mit der Kennzeich-
nung F1 ab. Der Leitungsschutzschalter F2 sichert den Stromkreis der Steckdose F2 ab. Bei Überströmen in den 
angeschlossenen Stromkreisen der Leitungsschutzschalter F1, F2 , F3 und F4 wird der betreffende Leitungs-
schutzschalter ausgelöst.

F1

T

F2 F3 F4QxQx

230V Steckdosen 

F1 F1 F1 F1 F2 

Die Angabe wie viele elektrische Betriebsmittel über einen Leitungsschutzschalter abgesichert werden, wird vom 
Kunden vorgegeben.

Es können auch projektspezi�sch kombinierte Schalter aus Fehlerstromschutzschalter und Leitungsschutzschal-
ter  (FI-LS) verbaut werden.  Die FI-LS Schalter beinhalten die Differenzstromerfassung und den Überstromschutz 
in einem Gerät und ermöglichen damit einen kombinierten Personen-, Brand -und Leitungsschutz in einem Gerät. 
Bei einem Fehler wird nur der betroffene Stromkreis unterbrochen.

8.5.2 Fehlerstromschutzschalter ausgelöst

Ein FI-Schalter trennt die Stromversorgung im Falle eines Fehlerstroms. Bevor die Stromversorgung wieder 
eingeschaltet wird, ist zu prüfen ob die Gefahr behoben wurde. Ein Wiedereinschalten der Stromversorgung 
im Kleinverteiler ist erst möglich, wenn alle Not-Aus Schalter (sofern diese projektspezi�sch verbaut wurden) 
entriegelt wurden.
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9 MEDIENVERSORGUNG SANITÄR

In dieser Gebrauchsanleitung werden die Richtlinien, Normen und Verordnungen aus Deutschland berücksichtigt. 
Richtlinien, Normen und Gesetze aus anderen Ländern können von diesen abweichen. Informieren Sie sich 
über die Gesetze und Verordnungen in Ihrem Land, da diese beim Arbeiten im Labor von der hier dargestellten 
Bedienung und Nutzung abweichen können.

In den Revisionsunterlagen �nden Sie die Ersatzteilliste, die Ansichtszeichnungen, die Grundrisszeichnungen und 
die Prüfprotokolle. 

9.1 	Wichtige Hinweise zur Sicherheit

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

Verhalten im Notfall
Bei Gasgeruch: Ausströmendes Gas ist extrem entzündbar.

•	 Bei Gasaustritt Gaszufuhr sofort schließen!                                                                                                                       	

	 Hauptabsperreinrichtung schließen!

•	 Offenes Feuer ist verboten!										        

    Keine Zigaretten, keine Feuerzeuge und keine Streichhölzer verwenden!				             	

	 Keine elektrischen Schalter betätigen! 									       

	 Keine Stecker aus der Steckdose ziehen!									       

	 Nicht im Gebäude telefonieren!

•	 Türen und Fenster weit öffnen! Für Durchzug sorgen! 							     

	 Ventilatoren nicht einschalten > Funkenbildung!

•	 Labor etc. mit allen Personen schnellmöglichst verlassen! 

	 Fachbetrieb beauftragen, Telefonieren außerhalb des Gebäudes!

1. Gefahr durch beschädigte Armaturen, Anschlüsse, Leitungen und Bauteile
Beschädigte Armaturen, Anschlüsse, Leitungen und Bauteile können zu einer schweren Verletzung führen.
Vor jeder Inbetriebnahme sind die Armaturen, Anschlüsse, Leitungen und Bauteile durch eine Sichtprüfung zu 
prüfen.
Beschädigte Bauteile, von denen eine Gefahr ausgehen kann, sind sofort der Anwendung zu entziehen. Leitungen 
sind zu schließen. Die betroffenen Bauteile müssen gekennzeichnet, die Wiederverwendung verhindert und der 
Schaden umgehend durch eine Fachkraft behoben werden.
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2. Gefahr durch ausströmendes Gas bei Verwendung von Schnellkupplungen als dauerhafte 
Absperreinrichtung
Bei der Verwendung von Schnellkupplungen als dauerhafte Absperreinrichtung kann es zu ausströmenden Gas 
kommen. Schließkörper in Schnellkupplungen sind keine dauertaugliche Brenngasabsperrung. 
Zur sicherheitstechnisch korrekten Bedienung muss der Hahn (das Stellteil) an der Brenngasarmatur geschlossen 
sein.

3. Schwere Verletzungen durch nicht druckfreie Leitungen
Nicht druckfreie Leitungen können beim Kuppeln oder Entkuppeln zurückschlagen und zu einer schweren 
Verletzung führen. Beim Kuppeln und Entkuppeln von Leitungen müssen beide Leitungen druckfrei sein. 
Die nicht fest eingebauten Kupplungsseiten müssen beim Kuppeln stets sicher festgehalten werden.  
Weiterführende Informationen �nden Sie im Unterkapitel Kupplungsvorgang.

4. Sachschaden durch überlaufendes Wasser
Bei der der Wasserentnahme und/oder Abwasserentsorgung kann es zum Überlaufen des Ablaufbeckens 
kommen. Die Durch�ussmenge ist am Absperrventil zu reduzieren. Das Abwasser ist in Intervallen zu entsorgen, 
entsprechend dem Füllstand des Ablaufbeckens.

9.2 Hinweisschilder

Die folgenden dargestellten Hinweisschilder be�nden sich auf den Türen der Schränke.

Vakuumpumpe
Vacuum pump

Aufkleber Absperrventile, 
100 mm x 100 mm

 
Systemtrenner

Back�ow preventer

Gas cylinder

Vakuumpumpe Absperrventile Wasseraufbereitung Systemtrenner Gas�asche

Die Hinweisschilder sollten gut lesbar sein. Sie dürfen daher nicht verdeckt und nicht verschmutzt werden.

9.3 Sanitärinstallationen  

Arbeiten und Reparaturen an den Sanitär- und Gaskomponenten dürfen nur von einem Sanitärfachkraft durchge-
führt werden.

Gefahr von explosionsgefährlichen Stoffen
Bei Austritt von Gasen kann es zu einer explosionsgefährlichen Atmosphäre kommen.
Schwere

 

Verletzungen oder der Tod kann die Folge sein.

• Arbeiten an den Sanitär- und Gaskomponenten sind ausschließlich von einer  
 ausgebildeten Sanitärfachkraft durchzuführen.

GEFAHR
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9.4 Gasanlage für ortsfeste Laboreinrichtungen

Dieses Kapitel beschreibt die Gasinstallation für ortsfeste Laboreinrichtungen nach DVGW G621.
Als Gasquelle werden Erdgas und Flüssiggas (Propan) berücksichtigt.

Die Betriebsdrücke der Leitungsanlagen betragen:

Medium Betriebsdruck

Naturgas/ Erdgas 20�mbar

Flüssiggas (LPG) 50�mbar

Aufbauprinzip der Gasanlage:

Festanschluss Erdgas

oder 

Propangas� asche

Gasquelle Zentrale Absperreinrichtung

Labor-Sicherheitsventil mit

 Geschlossenstellungskontrolle
Geräteanschluss-

armaturen

Entnahmestellen

Kapitel 9.4.1
Kapitel 9.4.2 

in dieser
Gebrauchsanleitung

Kapitel 9.4.4
in dieser

Gebrauchsanleitung

Kapitel 9.8
in dieser

Gebrauchsanleitung

9.4.1 Gasquelle

Erdgas
Wenn Erdgas als Gasquelle verwendet wird, erfolgt die Versorgung über ein Rohrleitungssystem, das innerhalb 
des Gebäudes fest installiert ist.
 
Flüssiggas (Propan)
Wenn Propan als Gasquelle verwendet wird, erfolgt die Versorgung über eine Propangas�asche.

9.4.2 Flüssiggasanlage (Propan)

Erfolgt die Gasversorgung über eine 5 oder 11 kg Propangas�asche, sind folgende Punkte zu beachten. Pro 
Raum darf maximal eine 14 kg Propangas�asche in einem anderen Schrank  untergebracht werden. Der Schrank 
muss abschließbar sein, der Luftaustausch mit dem Raum muss gewährleistet sein und der Schrank muss frei 
von Zündquellen (z.B. Boiler) sein. Die Unterbringung in einem Schrank ist in der Gefährdungsbeurteilung zu 
begründen.
Bei Lagerung von mehr als einer Flasche / pro Raum sind diese in Sicherheitsschränken nach DIN EN 14470-2 
zu lagern.
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Allgemeine Schutzmaßnahmen für die Lagerung von Flüssiggas�aschen

Um mögliche Schäden zu vermeiden, befolgen Sie die Schutzmaßnahmen:

•	 Flüssiggas�aschen sind stehend zu lagern,

•	 Flüssiggas�aschen sind gegen Umfallen oder Herabfallen zu sichern,

•	 Flaschenventile von Flüssiggas�aschen sind durch Ventilschutzkappen zu sichern,

•	 Flüssiggas�aschen dürfen nicht unter Erdgleiche gelagert werden,	

•	 ein Flüssiggas�aschenwechsel darf nicht unter Erdgleiche erfolgen,

•	 Flüssiggas�aschen dürfen nicht in Verkehrswegen (z. B. Treppenräumen, Flucht-und  			

	 Rettungswegen, Durchgängen, engen Höfe) gelagert werden,

•	 die Mindestabstände müsssen zu möglichen Zündquellen, wie beispielsweise heiße 

	 Ober�ächen oder Heizungen (weitere Informationen �nden Sie im Kapitel 5.1.3 Aufstellung von 	

	 Flüssiggasanlagen DGUV 	(110-010) eingehalten werden,

•	 die Flüssiggas�ache ist vor einer unzulässigen Erwärmung höher als 40°C zu schützen,

•	 bei der Lagerung und dem Wechsel von Flüssiggas�aschen darf nicht geraucht werden 		

	 und der Umgang mit offenem Feuer, sowie funkenerzeugenden Arbeiten ist nicht erlaubt.

•	 eine schnelle Identi�zierung der Gefahrstoffe muss sichergstellt werden. Dazu zählt: die 		

	 Kennzeichnung, die Informationen über Einstufung und Handhabung sowie die Gewährleistung der 	

	 notwendigen Schutzmaßnahmen,

•	 die Auswahl von fachkundigen Beschäftigten inkl. Schulung, Unterweisung, 				  

	 Koordination der Arbeitsabläufe,

•	 die Aufstell�äche der Flüssigas�aschen muss eben und tragfähig sein, 				  

	 um einen sicheren Stand zu gewährleisten,

•	 die Erstellung von Handlungsanweisungen für das Verhalten von betriebsfremden 			 

	 Personen sind zu erstellen.

2 3

5
6

7
1

4
Position Benennung

1 Gas�asche

2 Handrad

3 Manometer

4 Sichtfeld

5 Druckregler

6 Schlauchbruchsi-
cherung (optional)

7 Schlauch

Entwicklungsbedingt kann die Abbildung von der gelieferten Ausführung abweichen.
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1. Gasflasche

Die Gas�asche ist stehend zu lagern und für die Entnahme aus der gasförmigen Phase stehend anzuschließen. 
Sie muss so aufgestellt sein, dass eine Temperatur von 40°C nicht überschritten wird und sie gegen mechanische 
Beschädigungen geschützt ist. 

2. Handrad

Mit dem Handrad wird die Gaszufuhr geöffnet oder geschlossen. Bei Nichtgebrauch muss das Handrad immer 
geschlossen sein. Beim Transport der Gas�asche ist die Schutzkappe (Transportsicherung) aufzustecken.

3. Manometer

Das Manometer zeigt den Eingangsdruck an. Zeigt das Manometer auch nach Öffnen des Handrades den  
Wert 0 an, so ist die Gas�asche leer und sollte getauscht werden.

4. Sichtfeld

Das Sichtfeld der Überdrucksicherheitseinrichtung steht bei Ausgangsdrücken unter 80mbar auf grün. Steigt der 
Ausgangsdruck über 80 mbar, so wird das Sichtfeld rot. Weitere Informationen > siehe Kapitel 9.4.3 Bedienung 
der Propangas�asche

5. Druckregler

Der Druckregler hält den auf dem Typenschild angegebenen Ausgangsdruck (in der Regel 50mbar) konstant, 
unabhängig von Schwankungen des Eingangsdruckes und Änderungen von Durch�uss und Temperatur innerhalb 
festgelegter Grenzen.

6. Schlauchbruchsicherung (optional)

Die Schlauchbruchsicherung ist eine Sicherheitseinrichtung der Schlauchleitung. Sie verhindert den Gasaustritt, 
wenn der Schlauch beschädigt ist oder sich gelöst hat.

7. Schlauch

Er muss vor mechanischen, chemischen und thermischen Beanspruchungen geschützt werden.

9.4.3 Bedienung der Propangasflasche

Die Gas�asche muss vor dem Einschalten der Gasversorgung geöffnet werden.

Beschädigung der Gasanlage und/ oder der Gas� asche im Betrieb

Mitgerissene Flüssigphase kann zu erhöhten Druckanstieg in der Gasanlage führen

•   Während des Betriebes darf die Gas� asche nicht bewegt werden.

    Hinweis
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Vor Beginn der Arbeiten ist die Flüssiggasanlage 
durch eine unterwiesene Person zu kontrollieren. Die 
Dichtheit des Anschlusses ist mit einer schaumbilden-
den Lösung zur Lecksuche zu kontrollieren. Mängel 
sind unverzüglich durch eine Fachkraft zu beheben. 

Öffnen

    i   Vor der Gasentnahme ist sicherzustellen, 
dass alle Ventile geschlossen sind. Beim 
Öffnen der Gas�asche muss das Handrad der 
Gas�asche sehr langsam gedreht werden, da 
bei zu schnellem Öffnen die Schlauchbruch-
sicherung die Gaszufuhr unterbricht. Bei 
geringem Gasdruck ist die Propangas�asche 
leer und muss gewechselt werden.

	�) Drehen Sie das Handrad der Gas�asche nach 
links. Die Gas�asche ist geöffnet.

Sichtfeld zeigt rot

     i Der Ausgangsdruck ist über 80mbar gestiegen.

	�) Schließen Sie die Gasversorgung mittels des 
Handrades der Gas�asche.

(Erklärung der Bedienung in der nächsten Zeile)

	�) Kontaktieren Sie eine Sanitärfachkraft

Nach der Beendigung der Arbeiten ist die Gasversorgung wieder zu schließen.

Schließen

	�) Drehen Sie das Handrad der Gas�asche nach 
rechts. Die Gas�asche ist geschlossen.

Beim Flaschenwechsel sind der Anhang G der TRF (Technische Regeln Flüssiggas) und die DGUV 110-010 
Verwendung von Flüssiggas zu beachten. Beim Flaschenwechsel besteht ein Gefahrenbereich um die zu 
wechselnde Flasche (DGUV 110-010). Offene Flammen, Feuer, offene Zündquellen und Rauchen sind verboten.
Nach dem Flaschenwechsel ist die Dichtigkeit des Anschlusses mit einer schaumbildenden Lösung zur Lecksuche 
zu prüfen.
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9.4.4 Zentrale Absperreinrichtung für Erdgas oder Propan

Die Gasversorgung für die Gasentnahmestellen wird über die Drehknebelschalter eingeschaltet.

1

2

Einschalten mittels Drehknebelschalter

i Vor dem Öffnen und dem damit verbundenen 
Einlassen des Gases ist durch Inaugenscheinnahme 
zu prüfen, ob sämtliche Laborarmaturen geschlossen 
sind. Weitere Informationen siehe Kapitel 9.8.4

	�) Drehen Sie den Schalter nach rechts

Die Gas-Entnahmestelle ist eingeschaltet und 
die Kontrollleuchte (Nummer 1) leuchtet.

1

2

Ausschalten mittels Drehknebelschalter

	�) Drehen Sie den Schalter nach links

Die Gas-Entnahmestelle ist ausgeschaltet. Die 
Kontrollleuchte (Nummer 1) ist erloschen.

Schließen Sie bei Nichtgebrauch 
die entsprechende Gasquelle.

Resettaste Nummer 2 leuchtet rot
Die Reset-Taste leuchtet rot. Dies bedeutet, dass 
die Prüfung der Geschlossenstellungskontrolle nicht 
in Ordnung war. Weitere Informationen �nden Sie im 
nächsten Abschnitt.

Beim Einschalten der Gasversorgung wird automatisch eine Geschlossenstellungskontrolle durchgeführt. 
Die folgende Abbildung zeigt die Durchführung der Kontrolle.

Gas
Labor

Drehknebel-
schalter 

einschalten
Geschlossen-

stellungskontrolle

Art der 
Prüfung 

Prüfung 
Wann?

Startet automa-
tisch bei jedem 

Einschalten 

Prüfungsart
 erkennbar

Prüfungsdauer

Langsames
Blinken 

(Frequenz 1x  pro 

Sekunde an/aus )

abhängig vom 
Rohrleitungs-

volumen Prüfung in Ordnung>

grüne LED des 
Drehknebelschalters 

leuchtet

Prüfung nicht in
 Ordnung>

Resettaste leuchtet rot

Probleme und 
Störungen 

Kapitel 9.4.5

Resettaste 
drücken
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9.4.5 Probleme und Störungen

Eine Fehlerbehebung darf nur durch autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden.

Problem Mögliche Ursache Lösungen

Drehknebelschalter 
leuchtet beim Einschalten nicht

Es liegt keine Spannung an. Spannungsversorgung 
einschalten, wenn erforderlich 
Not-Aus Schalter entriegeln

Reset-Taste leuchtet rot Geschlossenstellungsprüfung 
war nicht erfolgreich. Eine oder 
mehrere Gas-Entnahmestelle(n) 
ist /sind offen.

Alle Entnahmestellen prüfen. 
Offene Entnahmestellen schließen. 
Reset-Taste drücken. 

Reset-Taste leuchtet rot Geschlossenstellungsprüfung 
war nicht erfolgreich.                            
Die Gaszufuhr ist gesperrt.

Gaszufuhr an der Gas�asche 
prüfen und gemäß Anleitung 
öffnen. Anschließend 
Reset-Taste drücken.

Reset-Taste leuchtet rot Geschlossenstellungsprüfung
war nicht erfolgreich. 

Gaseingangsdruck prüfen 
oder prüfen lassen. Nach 
erfolgter Fehlerbehebung 
die Reset-Taste drücken.

Reset-Taste blinkt rot Fehler "Gasmangel": Gas steht 
nicht ausreichend zur Verfügung.

Gas�asche laut Anleitung 
tauschen. Anschließend die 
Reset-Taste drücken.

Reset-Taste blinkt rot Fehler "Gasmangel": Der Eingangs-
druck hat während des Betriebes den 
Eingangsdruck pe min unterschritten.

Eingangsdruck pe min prüfen.
Nach erfolgter Fehlerbehebung
die Rest-Taste drücken.

Weiterführende Informationen �nden Sie in der Betriebsanleitung der Firma Kirchner Gastechnik GmbH und GOK 
GmbH.
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9.5 Kennzeichnung von Armaturen

Die Armaturen und die Entnahmestellen sind laut DIN EN 13792 farbig gekennzeichnet und mit dem Kurzzeichen 
beschriftet.

Die Stellteile und die Entnahmestellen sind in 3 Zonen unterteilt.

                                                   
Zone 1

Zone 2

Zone 3

              

Die Zone 1 kennzeichnet die Art des Mediums.

Farbkennzeichnung der Zone 1

grün Wasser

gelb brennbare gasförmige Kohlenwasserstoffe

rot sonstige brennbare Gase und Gasgemische 

blau unbrennbare Gase, 
einschließlich verbrennungsfördernde Gase

schwarz toxische Gase

grau Vakuum

weiß sonstige

Die Zonen 2 und 3 werden mit 2 weiteren Farben, dem Kurzzeichen oder der Bezeichnung für den Durch�ussstoff 
gekennzeichnet. Die untenstehende Abbildung zeigt ein Beispiel der Umsetzung der DIN EN 13792.
Projektspezi�sch kann das Aussehen der Armaturen von der dargestellten Abbildung abweichen.
 

WCF

Eckventil 
Kühlwasservorlauf WCF

Knieschlauchtülle 90°
Kühlwasserrücklauf WCR
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9.6 Kupplungsvorgang

Vor dem Einkuppeln des Schlauchs in die Kupplung der Armatur sind folgende (Kontroll-)Maßnahmen durchzu-
führen.

•	 Vor dem Kupplungsvorgang ist eine visuelle Kontrolle der Kupplung und des Schlauchs mit seinen 
befestigten Bauteilen durchzuführen. Bei Beschädigungen darf der Kupplungsvorgang nicht durchge-
führt werden und die Teile sind durch autorisiertes Fachpersonal auszutauschen. 

Kuppeln

1

2

	�) Stecken Sie den Nippel mit dem 
Schlauch (2) unter Druck in die Kupplung 
(1) bis die Verriegelung einrastet.

Der Schlauch ist montiert.

Bedienen der Armatur

Die Bedienung der Armatur ist abhängig von der Ausstattung und von dem Durch�ussstoff. Sie ist in den weiteren 
Kapiteln unter dem jeweiligen Medium der Entnahmestelle erklärt.

Gefahr durch unter Druck stehende Leitungen!
Die Nichtbeachtung der folgenden Hinweise kann es beim Kuppeln und Entkuppeln 
der Leitungen zu schweren Verletzungen durch plötzlich austretende Medien oder 
Peitschenbewegungen kommen.

• Beim Kuppeln und Entkuppeln müssen beide Leitungen druckfrei sein.

• Die nicht fest eingebauten Kupplungsseiten müssen beim Kuppeln stets   
          sicher festgehalten werden.

WARNUNG
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Auskuppeln

3

1.

2.2

i Bevor der Schlauch gelöst werden kann,                                                                                                                                            
           ist die Armatur zu schließen!

	�) Drücken Sie die Schiebehülse (3) nach 
oben

	�) Ziehen Sie den Nippel mit dem Schlauch 
(2) nach unten

Der Schlauch ist gelöst.

9.7 Entnahmestellen für Wasser

Zu den Entnahmestellen für Wasser gehören Ventile und Mischbatterien.
 

Bedienung der Ventile

i  Verwenden Sie die Originalkupplungen und 
-tüllen, die  passend zum Ventil mitgeliefert wurden.  
Verwenden Sie nur Schläuche, die für die ent- 
sprechenden Medien und Drücke ausgelegt sind.

	�) Durchführen der Sichtprüfung

Die Armaturen, Anschlüsse und Leitungen sind 
betriebsbereit, wenn keine Beschädigungen festge-
stellt wurden.
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	�) Befestigen der Tüllen und/ oder Verschluss-
kupplung am Ventil und am Verbraucher 

Der Schlauch ist am Auslauf und am Verbraucher 
angeschlossen. Bei einem Kühlkreislauf ist ein zusätz-
licher Schlauch vom Verbraucher an den Rücklauf 
anzuschließen.

Variante 1: ungeregelt

WCF +-

Öffnen des Ventils 

	�) Drehen Sie das Ventil gegen den Uhrzeigersinn.

Variante 2: geregelt

        

WCF +-

1

2

Öffnen des Ventils mit zusätzlicher Druckanzeige 
und Druckminderer

	�) Drehen Sie das Ventil gegen den Uhrzeiger-
sinn. Stellen Sie den Druck am Druckminde-
rer (2) ein bis der gewünschte Druck an der 
Druckanzeige (1)angezeigt wird.

WCF +-

Schließen des Ventils 

	�) Drehen Sie das Ventil im Uhrzeigersinn   



104

Gebrauchsanleitung | DELTA 30 | 9 Medienversorgung Sanitär

Bedienung der Mischbatterien

V

T 	�) Stellen Sie die gewünschte Durch�ussmenge (V) 
durch hoch und runter schwenken am Hebel ein.

	�) Stellen Sie die gewünschte Temperatur (T) durch 
seitliches Schwenken am Hebel ein.

V

T

	�) Stellen Sie die gewünschte Temperatur (T) und die 
Durch�ussmenge (V) durch Drehen der Handgriffe 
ein.

9.8 Entnahmestellen für Brenngase

9.8.1 Zentrale Absperreinrichtung

Durch die Betätigung der zentralen Absperreinrichtung wird die Gasversorgung in den betreffenden Räumen 
abgesperrt. Informieren Sie sich vor der Benutzung der Entnahmestellen der Brenngase bei Ihrem Laborbetreiber, 
wo Sie die zentralen Absperreinrichtungen �nden. Informieren Sie sich auch, welche Maßnahmen im Brandfall/ 
Gefahrenfall durchzuführen sind.

9.8.2 Bedienung von Geräteanschlussleitungen

Bei der Bedienung von Geräteanschlussleitungen sind folgende Grundsätze anzuwenden:

•	 Schläuche sind gegen übermäßige Wärmestrahlung, gegen Flammen sowie gegen mechanische und 
chemische Belastungen zu schützen.

•	 Die Schlauchenden sind min. 30�mm über den konisch ausgebildeten Tüllenteil aufzuschieben, so dass 
ein dichter und abrutschfester Anschluss sichergestellt ist. Unabhängig von dem verwendeten Schlauch 
sollte aus Zweckmäßigkeitsgründen auch beim Anschluss an eine Laborarmatur nach DIN 12918-2 ohne 
Schnellkupplung die Schlauchverbindung am Brenneranschluss immer ungelöst bestehen bleiben.
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•	 Das Beheizen von Laboratoriumsapparaturen mit Gas und das Betreiben von Laborbrennern dürfen 
nur unter ständiger Aufsicht bzw. bei Dauerversuchen unter entsprechender Kontrolle erfolgen. Nach 
Gebrauch des Laborbrenners muss die Gasversorgung umgehend geschlossen werden. 

 
Dies erfolgt bei Laborarmaturen nach DIN 12918-2 durch Schließen der Armatur. Bei Sicherheits-Gasanschluss-
armaturen nach DIN 3383-4 erfolgt dies durch Lösen des Anschlusssteckers.
 

9.8.3 Bedienung der Armaturen von ortsfesten Laboreinrichtungen

Beim Bedienen der Laborarmaturen sind die folgenden Bedienschritte durchzuführen (Projektspezi�sch kann das 
Aussehen der Armaturen von den Abbildungen abweichen):

1.	 Prüfen der Schläuche auf einwandfreie Beschaffenheit (z.B. keine Knickstellen).

2.	 Vor dem Öffnen der zentralen Absperreinrichtung durch Inaugenscheinnahme prüfen, ob sämtliche 
Laborarmaturen geschlossen sind.

Bedienung der Ventile

i  Verwenden Sie die Originalkupplungen und -tüllen, 
die passend zum Ventil mitgeliefert wurden. Verwenden 
Sie nur Schläuche, die für die entsprechenden Medien 
und Drücke ausgelegt sind.

	�) Führen Sie die Sichtprüfung durch!

Die Armaturen, Anschlüsse und Leitungen sind betriebs-
bereit, wenn keine Beschädigungen festgestellt wurden.

	�) Befestigen Sie die Tüllen und/ oder Verschluss-
kupplung am Ventil und am Verbraucher!

Der Schlauch ist am Auslauf und am Verbraucher 
angeschlossen.

+-

 

Öffnen des Ventils

	�) Drücken Sie den Griff rein und drehen Sie diesen 
langsam gegen den Uhrzeigersinn!

Das Ventil ist geöffnet und das Gas strömt durch den 
Auslass.
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            WARNUNG
Ausbruch von giftigen Stoffen 

• Die Armaturen sind nach Gebrauch sofort wieder zuschließen.

+-

 

Schließen des Ventils

	�) Drehen Sie den Griff 90�Grad im Uhrzeigersinn!

Der Griff hebt sich. Das Ventil ist geschlossen.

3.	 Schließen Sie die Gasversorgung nach Beendigung des Arbeitsvorgangs am jeweiligen Arbeitsplatz!   

4.	 Prüfen Sie, ob die zentrale Absperreinrichtung oder Teilbereiche nach der Beendigung der Arbeiten im 
Labor geschlossen werden können.

9.8.4 Handhabung in Laborräumen

Beim Einsatz von Laborarmaturen nach DIN 12918-2 ist vom Laborleiter bzw. den Fachkräften  gemäß nachste-
henden Reihenfolge zu verfahren (DVGW G621):

•	 Prüfen der Schläuche auf einwandfreie Beschaffenheit, z.B. auf Knickstellen und zustarke  Aufweitung an den 
Schlauchenden bei Schläuchen nach DIN 30664-1 aufgrund oftmaligen Gebrauchs (ggf. sind die ausgewei-
teten Stellen abzuschneiden)

•	 Unmittelbar vor dem Öffnen der Zentralen Absperreinrichtung und dem damit verbundenen Einlasses des 
Gases ist durch Inaugenscheinnahme zu prüfen, ob sämtiche Laborarmaturen geschlossen sind. Dies 
bedeutet, dass die Bedienteile (Griffe) die Geschlossenstellung optisch indizieren.

•	 Nach Beendigung jedes Arbeitsvorganges ist die Gasversorgung am jeweiligen Arbeitsplatz durch Schließen 
des Laborarmatur zu unterbrechen. Ein Abziehen des Schlauchs von den Schlauchtüllen ist nicht erforderlich.

•	 Nach Beendigung der Arbeiten im Labor sollte die Zentrale Absperreinrichtung geschlosssen werden. Bei 

            WARNUNG
Ausbruch von giftigen Stoffen 

• Die Armaturen sind nach Gebrauch sofort wieder zuschließen.


































































